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Allgemeines zum Wahlpflichtbereich II 
 
Zum Schuljahr 2020/2021 können folgende Fächer bzw. Fächerkombinationen angewählt 
werden: 
 
 • Französisch 
 
 • Latein 
 
 • Mathematik/Informatik 
 
 • Naturwissenschaften 
 
 • Europa 
 
 •Deutsch/Kunst 
 
Bei den Sprachen ist darauf zu achten, dass nur die Lateinschüler Französisch anwählen 
können und nur die Französischschüler Latein. Eine nochmalige Wahl der zweiten 
Fremdsprache, die bereits zum 6. Schuljahr erfolgt ist, ist nicht zulässig. 
 
Rechtliche Bestimmungen: 

● Nach APO SI § 17 (3) muss das Gymnasium ab der Jahrgangsstufe 8 Fächer bzw. 
Fächerkombinationen im Rahmen der Möglichkeiten der Schule zur Schwerpunktsetzung 
anbieten. 

● Die Neigungen und Interessen der Schüler sollen berücksichtigt werden, und zwar: 

 - im sprachlichen Bereich: Französisch und Latein 

 - im mathematischen Bereich: Mathe/Informatik 

 - im naturwissenschaftlichen Bereich: NW 

 - im gesellschaftswissenschaftlichen Bereich: Europa 

 - im künstlerischen Bereich: Deutsch/Kunst 

 
● Ziele: 

- Methodische Selbstständigkeit der Schüler erhöhen 
- Fachwissen vertiefen 
- Lernbereitschaft intensivieren 

 

● Der Unterricht in den WPII Fächern findet mit zwei Stunden für zwei Schuljahre statt. In 
der Jahrgangsstufe 8 kommt eine dritte (Ergänzungs-)Stunde hinzu. 
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● Die Schülerinnen und Schüler, die das Fach Latein wählen, haben die Möglichkeit, durch 
die Fortsetzung des Faches in der Oberstufe das Latinum  zu erwerben. Dazu müssen 14 
Wochenstunden bis zur Q2 absolviert werden und die Schülerin bzw. der Schüler eine 
Endnote mit mindestens 5 Punkten nachweisen. Das Latinum kann auch am Ende der Q1 mit 
einer Endnote von mindestens 5 Punkten erworben werden. In diesem Fall werden acht 
Stunden in der Sekundarstufe I erteilt, also vier Stunden in der 8 und vier Stunden in der 9. 
 
● Es werden pro Halbjahr 2 Klassenarbeiten je 90 min. geschrieben, wobei eine auch durch 
ein Projekt  ersetzt werden kann. 

● Die Fächer gehören aber zu den so genannten Nebenfächern. 

● Ein Kurs wird nur dann eingerichtet, wenn genügend Schüler das Fach wählen, also eine 
funktionsfähige Lerngruppe gebildet werden kann. 

 
Alle Schülerinnen und Schüler kreuzen bitte auf dem Wahlzettel ein Fach als erste Wahl und 
ein anderes Fach als zweite Wahl an. Da jedes Fach nur in einem Kurs angeboten werden 
kann und es für den naturwissenschaftlichen Bereich und das Fach Mathe/Informatik nur eine 
begrenzte Anzahl von Arbeitsplätzen gibt, ist die Angabe einer Zweitwahl unumgänglich. 
In den vergangenen Jahren hat es allerdings in über 90 Prozent geklappt, dass die 
Schülerinnen und Schüler ihren Erstwunsch erfüllt bekamen. Dennoch wird es immer eine 
bestimmte Anzahl geben, die dem Zweitwunsch zugewiesen werden, z. B. wenn ein Fach 
überdurchschnittlich viel angewählt wird, ein anderes aber als Erstwunsch kaum, dafür aber 
als Zweitwahl. Ein Blick auf die Leistungen kann ebenso zur Zuweisung herangezogen 
werden. Es macht wenig Sinn, wenn z. B. in den naturwissenschaftlichen Fächern bisher nur 
ausreichende Leistungen erbracht wurden, ein weiteres naturwissenschaftlich ausgerichtetes 
Fach anzuwählen. 
 
Auf den nächsten Seiten stellen sich die Fächer bzw. Fächerkombinationen vor. Bei 
Rückfragen wenden Sie sich/wendet Ihr Euch bitte an folgende Ansprechpartner: 
 
 • Französisch → Frau Danner 
 
 • Latein und Allgemeines → Herr Kauker 
 
 • Mathematik/Informatik → Frau Hegemann 
 
 • Naturwissenschaften → Frau Dr. Blühdorn 
 
 • Europa → Frau Pohlat-Dadali 
 
 • Deutsch/Kunst → Frau Eßer 
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Französisch 
 
 

 

 • Französisch ist die Sprache unserer 

Nachbarländer: Frankreich, Belgien, 

Luxemburg, Schweiz  

 • Sprachenlernen dient der 

Völkerverständigung, hier der deutsch- 

französischen Freundschaft. 

 • Das Erlernen einer Fremdsprache bedeutet die Kultur und die Mentalität eines 

Landes kennenzulernen. 

 

 • Fremdsprachenkenntnisse bieten Vorteile beim Reisen: Französisch ist auch 

außerhalb Europas Amts- und Verkehrssprache in 35 Ländern der Welt. 

     

 

 • Fremdsprachenkenntnisse bieten verbesserte Chancen auf dem Arbeitsmarkt  

 • Französischkenntnisse sind bei Arbeitgebern erwünscht. 

 • Frankreich ist Deutschlands größter Handelspartner 

 • DELF als anerkanntes Sprachenzertifikat kann am Galilei- Gymnasium in 

verschiedenen Niveaustufen erworben werden. 

 

 

 •  Im Französischunterricht steht die 

gesprochene Sprache im Vordergrund. 

 •   Eigenständiges Sprechen in der 

neuen Sprache ist das wichtigste Ziel. 

 •   Dialoge, Rollenspiele zu 

Französisch 
lernen 
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Alltagssituationen spielen im Unterricht hat eine wichtige Rolle. 

 •  Französisch ist eine romanische Sprache: mit 

                                                                    Vorkenntnissen in Latein kann diese 

Sprache 

                                                                    besonders leicht erlernt werden.  
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Latein 
„Alea iacta est.“ – „Der Würfel ist gefallen.“ – Ich lerne Latein! ☺ 

So soll es auch der berühmte Caesar ausgerufen haben, als er über den Grenzfluss Rubikon 

nach Italien einmarschierte, also eine bedeutende Entscheidung gefällt hatte und nun zur Tat 

schreitet – so wie auch du vielleicht bald, liebe/r Lateinschüler/in?  

Warum Latein? Wieso Latein? Ist das nicht eine tote Sprache?  

Solche Worte hört man immer wieder, die nach dem vermeintlichen „Sinn“ der Sprache 

fragen, vor allem im heutigen Zeitalter von iPads, Tablets, W-Lan und verschiedensten 

Internet- und Chatprogrammen. 

 

„Veni, vidi, vici.“ – „Ich kam, sah und siegte“. 

… würde die „antike Sprache“ hier möglicherweise antworten, wie es oben genannter Caesar 

bereits nach einer raschen und erfolgreichen Schlacht schlicht und einfach tat. 

Die lateinische Sprache besteht aus eindeutigen, präzisen Satzbausteinen, die in einer 

immer gleich bleibenden Logik einen lateinischen Satz ergeben. Diesen gilt es, sinngerecht 

ins Deutsche zu übertragen (übersetzen). 

Wenn du als „(Sprach)Detektiv“ Spaß und Freude am genauen Hinsehen, genauen 

Untersuchen, an Rätseln, am Knobeln und an Grammatik und „Sprache an sich“ hast, könnte 

Latein genau das Richtige für dich sein! 

Auch Interesse für das Leben der Römer, an der Geschichte und dem Vergleich von Antike 

und Gegenwart sprechen für das Fach Latein (antike „tabula“ und modernes „iPad“). 

 

Was erwartet dich? – Latein-Lernen am Galli 

Du kannst das Fach Latein am Galli ab der Klasse 6, 8 oder der EPH (Klasse 10) wählen und 

am Abschluss mit entsprechend Note (mindestens „ausreichend“) jeweils das kleine bzw 

große Latinum erreichen. Dieses befähigt dich zum Besuch verschiedener Studiengänge an 

unterschiedlichen Universitäten. 

Momentan arbeiten wir bei Latein als dritte Fremdsprache ab 8 mit dem Lehrwerk „Prima 

nova“, welches oben genannte Themen der Antike in verschiedenen „Lektionen“ behandelt 

und die lateinischen Vokabeln und Grammatik Schritt für Schritt einführt. Begleitmaterialien 

wie Arbeitshefte und –trainer sind vorhanden und werden genutzt. 

Bei Latein ab Klasse 8 lesen wir nach der Lehrbuchphase in der Eph zunächst oben genannten 

„Caesar“ und Auszüge seines „Gallischen Krieges“. Danach wird die Originallektüre 

ausgeweitet auf andere Prosa- und Poesie-

Autoren und es wird mit dem schuleigenen 

Wörterbuch „Stowasser“ gearbeitet. 
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Wenn sich die Möglichkeiten – zeitlich und finanziell – ergeben, bieten wir auch Exkursionen 

an, z.B. zum Archäologischen Park nach Xanten. Das Foto zeigt eine Schülergruppe der Q 1, 

die in Xanten an einem Seminar zu römischer Kleidung 

teilnahm. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Warum also Latein? 

… Latein ist nicht nur an sich „lernenswert“, weil es einfach eine schöne und präzise Sprache 

ist, sondern hilft dir auch, die deutsche und andere romanische Sprachen besser zu 

verstehen. Zudem werden Logik, Knobeln, Tüfteln und Durchhaltvermögen kleiner und 

großer „(Sprach)Detektive“ geschult. Auch dein Umgang mit Sprache in „modernen Medien“ 

wird möglicherweise bewusster. Es lohnt sich und macht in jedem Fall Spaß! Die Fachschaft 

Latein ist motiviert und freut sich auf dich!  

L   ebendig 

A   nspruchsvoll 

T   otal spannend 

E   uropäisch  

I   nternational 

N   otwendig 
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Mathematik/Informatik 
 

In diesem Unterricht hast du erstmals auf dem Gymnasium die Möglichkeit, dich mit einem 
neuen Sachgebiet von großer aktueller Bedeutung zu beschäftigen. Der Schwerpunkt liegt 
hier klar auf der Informatik. Dabei brauchst du keinerlei Vorkenntnisse auf diesem Gebiet 
mitzubringen. Auch ein eigener Computer ist nicht notwendig. Im Gegensatz zu dem bisher 
bekannten Unterricht wirst du hier oftmals selbstständig, mithilfe einer Anleitung an einem 
Computer arbeiten. Hierfür steht in der Regel jeder Schülerin und jedem Schüler ein eigener 
PC in unseren Fachräumen zur Verfügung.  
 

 

 

Insbesondere in der Klasse 8 wirst du viele Fertigkeiten erlangen, die dich auf deine weitere 
Schulzeit, deine Praktika und auch dein späteres Berufsleben vorbereiten: Mit Hilfe von 
Microsoft Office lernst du Texte zu verfassen, komplexe Tabellen zu erstellen und gute 
Präsentationen zu halten. „Wir lernen hier für‘s spätere Leben!“. So äußerte sich eine 
Schülerin während des letzten Museumsgangs. 

Zu Beginn des Kurses werden wichtige Grundlagen für das allgemeine Arbeiten an einem 
Computer gelegt. So lernst du unter anderem die Bedeutung der verschiedenen Tasten auf der 
Tastatur kennen, kannst Dateien erstellen, verschieben, kopieren, umbenennen, etc. 

Mit Hilfe des Textprogramms WORD wirst du erste Texte erstellen und formatieren. Das 
Einfügen von Tabellen und Bildern wird dir bald keine Schwierigkeiten mehr bereiten und du 
kannst dir einen individuellen Stundenplan für deinen Schulplaner erstellen und ausdrucken. 

Im zweiten Halbjahr kommt dann auch endlich die Mathematik ins Spiel. Mithilfe des 
Computerprogramms EXCEL werden mathematische Probleme gelöst. So kannst du bald ein 
Baumdiagramm erstellen oder Simulationen mit Zufallszahlen durchführen. Das Anfertigen 
verschiedenster Diagramme kann auch unter mathematischen Fragestellungen erarbeitet 
werden. Du solltest also auf jeden Fall Spaß an der Mathematik und am logischen Denken 
mitbringen. 

Geogebra ist eine frei zugängliche Dynamische-Geometrie-Software, die den 
Mathematikunterricht während der gesamten Schulzeit unterstützt. Du lernst geometrische 
Objekte zu zeichnen und hiermit Gesetze wie den Satz des Thales zu visualisieren. Es lassen 
sich aber auch Eigenschaften von Funktionsgraphen sehr schnell mit dieser Software 
untersuchen. 

Mathe-Info Unterrichtsinhalte Klasse 8 

 

1. Halbjahr 2. Halbjahr 

• Aufbau eines Computers 

• Das Betriebssystem Windows 

• Textverarbeitung mit WORD 

• Tabellenkalkulationen mit EXCEL 

• Präsentationen mit Power-Point 

• Einführung in Geogebra  
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Programmieren? – Musst du noch nicht können! 

 

In Klasse 9 werden die ersten Schritte im Programmieren mit der Sprache Python gemacht. 
Dazu benötigst du auch keinerlei Vorkenntnisse im Programmieren. Wir arbeiten hierbei mit 
dem Programm TigerJython, das du dir auch auf deinem heimischen PC installieren kannst, 
sodass du auch daheim nicht aus der Übung kommst. Dies ist aber keine Pflicht. 

Im ersten Halbjahr werden wir uns dabei fast ausschließlich auf die grafische Darstellung mit 
der sogenannten Turtle konzentrieren. Anfangs nutzen wir die vordefinierten Befehle wie 
forward(), left() oder setPenColor(„farbe“). Sie wird dabei langsam immer kompliziertere 
Formen auf dem Bildschirm zeichnen. Beim Zeichnen der unterschiedlichen Muster (bspw. 
Dreiecke, Vielecke, Schnecken, Olympische Quadrate, etc.) kommen auch immer wieder 
deine mathematischen Fähigkeiten zum Tragen. Im weiteren Verlauf des ersten Halbjahres 
wirst du auch lernen eigene Befehle zu definieren, sodass deine Quellcodes, so nennt der 
Informatiker die Gesamtheit der Befehlszeilen eines Programms, im Laufe der Zeit immer 
strukturierter und kürzer werden. 

Im zweiten Halbjahr werden wir dann mit Python rechnen. Dabei werden wir uns z.B. über 
unterschiedliche Typen von Zahlen Gedanken machen, die Grundrechenarten verwenden, 
Probleme durch die Division mit Rest lösen und die ersten Schleifen programmieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mathe-Info Unterrichtsinhalte Klasse 9 

 

1. Halbjahr 2. Halbjahr 

• Programmieren 

• Programmiersprache Python 

• grafische Darstellung 

• Rechnen mit Python 

• Programmieren erster Schleifen  
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Wahlpflichtbereich II – Biologie/Chemie  
(Mai 2020) 

 
Liebe Siebtklässler! 
 
Leider können wir euch dieses Jahr nicht im Unterricht vorführen, wie unser Bio/Chemie-
Kurs abläuft. Daher findet ihr hier nun unsere Tipps und Infos für euch, damit euch die 
richtige Wahl leichter fällt.  
 
 
Ist der Bio/Chemie-Kurs für mich geeignet? 
 

Ja, er ist für dich geeignet, wenn 
- du Interesse an den Naturwissenschaften (speziell Biologie und Chemie) hast. 
- du gerne (auch alleine) Experimente durchführst und auch auswertest. 
- du gerne fragst „warum?“ und auch gerne dafür Antworten findest. 

 
 
Was lerne ich in dem Bio/Chemie-Kurs?  
 

Du erfährst in diesem Kurs eine Stärkung deiner naturwissenschaftlichen 
Methodenkompetenz (z. B. durch selbstständige Planung, Durchführung und Reflexion 
von Experimenten, durch Gruppenarbeit). 
Du erlernst und übst naturwissenschaftliche Arbeitstechniken über den normalen 
naturwissenschaftlichen Unterricht hinaus in Hinblick auf die spätere Berufswahl. 
Und es geht auch um deine bewusste, an Gesundheit und Umwelt orientierte 
Lebenshaltung in sozialer Verantwortung. 

 
 
Kann ich den Unterricht mitgestalten? 
 

Aufgrund des besonderen Charakters dieses Kurses (Wahlpflichtbereich!) werden Inhalte 
und Methoden an der jeweiligen Lerngruppe und ihren Interessen orientiert. Thematische 
Dopplungen mit den Fächern Chemie oder Biologie sind zu vermeiden. 

 
 
Welche Themen werden bearbeitet? 
 

Im Folgenden werden die Themen und Inhalte genannt, deren Schwerpunktsetzungen von 
Gruppe zu Gruppe verschiedenen ausfallen können. Weitere offene Themenwahl je nach 
Interessen des Kurses ist möglich (siehe oben). 

 
Klasse 8 

 
Themenblock I:  Lebensmittel - Chemie, Mikrobiologie und Gesundheit 
 
Mögliche Inhalte: 
- Inhaltsstoffe von Lebensmitteln (Nährstoffe, Mineralien, Vitamine, Zusatzstoffe, Farbstoffe, 
etc.) und ihre Bedeutung für den Körper 
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- Gewürze und Aromastoffe 
- E-Nummern  
- Bedeutung und Methoden der Lebensmittelkonservierung (Kühlen, Trocknen, etc., 
Konservierungsmittel)  
- Lebensmittelherstellung (mit und ohne Mikroorganismen) 
 
Themenblock II:  Arzneimittel und Drogen: Herstellung, Wirkung und Missbrauch 
 
Mögliche Inhalte: 
- Herstellung und Isolierung von Arzneistoffen  
- Analyse von Arzneistoffen  
- Wirkung von Arzneistoffen  
- Doping - Substanzen, Wirkungen und Folgen  
- Medikamentenmissbrauch und Drogen (z. B. Schlafmittel, Beruhigungsmittel, 
Aufputschmittel, Opiate, Heroin)  
- Gewinnung, Nutzen und Gefahren von Antibiotika 
- Heilpflanzen (u. a. Ginkgo und Knoblauch) und ihre Wirkstoffe 
 

Klasse 9 
 
Themenblock III:  Wasser – zwischen Lebenselixir und Verbrauchsgut 
 
Mögliche Inhalte:  
- Wasser als Lebensraum 
- Gewässergüte  
- Eigenschaften von Wasser  
- Wasser als Lösungsmittel für Salze 
- Trinkwasser und seine Gewinnung 
- Wasserreinigung  
- Löslichkeit von Gasen in Wasser 
- Die Ozeane als Kohlenstoffdioxidsenken 
- Saurer Regen  
- Wasserhärte 
- Enthärtungsverfahren  
- Wasser und Tenside (auch PFT) 
- Emulsionen 
- moderne Waschmittel 
 
 
Themenblock IV:  Chromatographie – ein modernes Analyseverfahren 
 
Mögliche Inhalte:  
- Dünnschichtchromatographie  
- Gaschromatographie 
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So, nun wünschen wir dir die richtige Wahl!!! 

„Europa (be)trifft mich!“  
–  

Der Europakurs (WPII) am Galilei-Gymnasium 

Als Bürgerinnen und Bürger der EU können wir zwischen verschiedenen 
Ländern ohne Grenzkontrollen reisen. Gleichzeitig ermöglichen uns dabei 
einheitliche Handytarife – das EU Roaming –, dass das Telefonieren, Simsen und 
Surfen im EU-Ausland meist genau so viel wie zu Hause kostest. In vielen 
Ländern kann man auch mit der gleichen Währung – dem Euro – bezahlen. 
Europaweite Anforderung an die Lebensmittelhygiene, die damit verbundenen 
Kennzeichnungsvorschriften – das Ei hat nicht ohne Grund einen Stempel – sowie gemeinsame 
Standards im Umweltschutz dienen dabei unserer Gesundheit. Dies sind nur einige Beispiele, die 
zeigen, dass uns Europa jeden Tag – jetzt und in der Zukunft – betrifft. 

Dies war nicht immer so. Seit wann gibt es überhaupt die Europäische Union? Wer hatte die Idee und 
warum gab es Ideen zu einem geeinten Europa? Welche Institutionen gibt es in der EU und wie 
funktioniert die Europäische Union? Welche Staaten gehören dazu? Was verbirgt sich überhaupt 
hinter dem Begriff ‚Europa‘? Wohin geht es mit Europa? 

Diesen und anderen – auch tagespolitisch aktuellen – Fragen gehen wir im Europakurs nach.  Der 
Europakurs ist ein fächerübergreifender und -verbindender Kurs der Fächer Geographie, Politik und 
Geschichte. Somit werfen wir einen Blick auf die geographische, die geschichtliche und die politische 
Dimension Europas von der Vergangenheit über die Gegenwart und perspektivisch in eine (mögliche) 
Zukunft, um diese auch verantwortungsbewusst mitgestalten zu können.  

 

Die Besonderheiten des Europakurses liegen dabei … 

- … im fächerübergreifenden Ansatz, indem sowohl geographische, historische und politische 
Dimensionen berücksichtigt und miteinander verbunden werden. 

- … in den Möglichkeiten zu selbstständigem auch projektorientiertem Arbeiten  zu bestimmten 
Themen (z.B. Herstellung eines Tourismusmessestands inkl. Infomaterial und Postern, Video – 
und Audiopräsentationen mithilfe der i-pads). 

- … in der Nutzung der Neuen Medien zur gezielten Informationsrecherche und zur Gestaltung 
von Präsentationen mit dem Ziel, das schriftliche und mündliche Vortragen einzuüben (z.B. 
Erstellung und Präsentation von mediengestützten Ländervorstellungen). 

- … in der Vermittlung und Einübung von fachspezifischen Methoden der Fächer Politik, 
Geographie und Geschichte – auch als Vorbereitung auf Arbeitsmethoden in der Oberstufe (z.B. 
Umgang mit Diagrammen, Karten, Statistiken und Diagrammen, Texten, (Text- und Bild) 
Quellen, Karikaturen, audiovisuellen Medien (z.B. Spielfilm)). 

- … im Lebensweltbezug, indem die Möglichkeit zu Diskussionen zu aktuellen Themen aus 
Wirtschaft und Politik  unter Rückbezug auf die Vergangenheit besteht (z.B. ausgehend von 
einem wöchentlichen Nachrichtenüberblick). 

- … in der Vermittlung von Urteilskompetenz in Bezug auf historische und aktuelle Sachverhalte. 

 

Die folgende Übersicht zeigt, welche Themen hierzu in den Jahrgangsstufen 8 und 9 bearbeitet 
werden: 
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Jahrgangsstufe 8: 
 

1. Halbjahr (Schwerpunkt Geographie):  
 

• Europa: Was ist das? – Europa als geographischer, kultureller, wirtschaftlicher und politischer 
Raum unter besonderer Berücksichtigung der naturräumlichen Gliederung Europas anhand 
ausgewählter Länder 

• Reisen in Europa: Tourismus - Geschichte und Arten von Tourismus unter besonderer 
Berücksichtigung des Massentourismus und seiner Probleme  
 
2. Halbjahr (Schwerpunkt Geschichte): 
 

• Gab es „Vorläufer einer europäischen Gemeinschaft?“ – Die historische Entwicklung Europas von 
der Antike bis zur Neuzeit unter Berücksichtigung der Formen der Vereinigung in Europa, z.B. 
religiöse, wirtschaftliche, politische Zusammenschlüsse 

• Motive, Meilensteine und Stationen der europäischen Integration im 20. Jh. – Die europäische 
Idee im Kontext der beiden Weltkriege und die Entstehung und Entwicklung der Europäischen 
Union seit 1945 

 
Jahrgangsstufe 9: 
 

1. Halbjahr (Schwerpunkt Politik/Geschichte): 
 

• Wie funktioniert die EU? – Institutionen der EU und ihre Aufgaben 
• Gemeinsam wirtschaften: Wirtschaft in der EU – Europäischer Binnenmarkt, der Euro und die 

europäische Wirtschafts- und Währungsunion 
 
2. Halbjahr (Schwerpunkt Politik/Geschichte):  
 

• Entscheiden in der EU – Politikfelder der EU unter besonderer Berücksichtigung der Geschichte 
der Migration und der aktuellen Migrationspolitik 

• Blick nach vorn – Die Zukunft der EU und ihrer Institutionen  

Im Europakurs erhalten die Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, sich mit der historischen 
Entwicklung – dem Zusammenwachsen – Europas auseinanderzusetzen und sie erfahren, wie Europa 
Problemen und Herausforderungen begegnet ist und heute mit diesen umgeht. Nachdem es zahlreiche 
Phasen gab, in denen sich europäische Staaten bekämpft haben, ist Europa heute zum Vorbild für 
andere Länder geworden. Im Jahr 2012 hat Europa sogar den Friedensnobelpreis für die Verbreitung 
der Gedanken von Frieden, Versöhnung, Demokratie und Menschenrechten erhalten. Damit wird trotz 
der Probleme, die die EU gegenwärtig hat, und den Herausforderungen, der sich die EU heute stellen 
muss, die Bedeutung für das eigene Leben und die Zukunft der Schülerinnen und Schülern deutlich.  

„‚In Vielfalt geeint‘ – so lautet seit dem Jahr 2000 das Motto der Europäischen Union. 

Das Motto bringt zum Ausdruck, dass sich die Europäer in der EU zusammengeschlossen 
haben, um sich gemeinsam für Frieden und Wohlstand einzusetzen, und dass gleichzeitig die 
vielen verschiedenen europäischen Kulturen, Traditionen und Sprachen den gesamten 
Kontinent bereichern.“  
 
(Das Zitat wurde der offiziellen Website der Europäischen Union https://europa.eu/european-union/about-eu/symbols/motto_de entnommen, Stand: 
08.05.2020) 
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Differenzierungskurs Deutsch / Kunst 
 
Was die SuS‘ über das Fach wissen sollten? 
 
8. Jahrgangsstufe => Schwerpunkt im Fach Kunst: 

� Das künstlerische Produzieren  

(Zeichnungen, Malerei, Fotografie, Film…) 
� Das Analysieren von Kunstwerken und Verfassen von z.B. 

Bildbeschreibungen  

� Das Sprechen über die eigenen Arbeiten  

� Das Planen von Ausstellungen  

� Portfolioarbeit (Arbeit im Skizzenbuch) 

� Ein gemeinsames Projekt planen  

(z.B. die Umgestaltung des Fahrradkellers)  
 

9. Jahrgangsstufe => Schwerpunkt im Fach Deutsch:  
� Das Analysieren und Verstehen von Texten  

(Songtexte, Gedichte, Poetry Slam)  
� Das Inszenieren von Texten auf der Bühne 

� Kreative Texte schreiben 

� Das gemeinsame Entwickeln eines Bühnenstücks  

� Einladen von Experten  (Opernsängerin, Experten vom 

Impro-Theater…)  

� Das Einbringen von eigenem Können auf der Bühne (musikalisch, tänzerisch, 

künstlerisch…) 

� Projektartiges Arbeiten (Bühnenbild, Kostüm, Maske, Technik, Organisation, Presse, 

…) 

 
 
 
 
 
 
 
 
Was sollten die 
SuS‘ mitbringen? 

• Ein Interesse an Kunst & Gestaltung  

• Ein Interesse an Sprache 
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• Ein Interesse an Theater 

 
• Ein Interesse an einer selbstbestimmten Arbeitsweise 

 => Das Einbringen eigener Interessen 
• Ein Interesse an einem projektartigen Arbeiten  

• Eventuell auch ein Können in Bereichen Tanz, Theater, 

das Spielen eines Musikinstrumentes, das Schreiben 

von Texten, das Drehen von Filmen, ein Wissen im 

Bereich Technik, Licht…  

 
Wie sehen die Klausuren aus? 
Es gibt verschiedene Typen von Klausuren:  
 
8. Jahrgangsstufe  

1. Die gestaltungspraktische Klausur  

=> Selbst praktisch tätig werden und das 
Arbeitsergebnis daraufhin schriftlich reflektieren 

2. Die gestaltungstheoretische Klausur  

=> z.B. das Verfassen einer Bildanalyse  
 
9. Jahrgangsstufe  

1. Die Textanalyse  

2. Das Produzieren eigener Texte 

3. Die Bühnenleistung / die Projektleistung  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 


